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vor Gegenprotest abgesagt
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Am 22. Mai hatte die AfD-Fulda zu einer weiteren Kundgebung in der Innenstadt aufgerufen.
Genauer Ort und Zeit dieser Kundgebung wurden jedoch nicht bekanntgegeben – vermutlich, um die
Anmeldung einer Gegenveranstaltung zu verhindern.

Trotzdem trafen sich im Voraus einige junge AntirassistInnen, um eine Störaktion auszuarbeiten und
riefen öffentlich zum Widerstand gegen eine erneute Hetzveranstaltung der Fuldaer AfD auf.
Obwohl Fulda-Stellt-Sich-Quer diesmal keine Gegenkundgebung angemeldet hatte, war die AfD
offensichtlich derart eingeschüchtert, dass sie ihre Veranstaltung absagte. Grund dafür war
sicherlich auch die klägliche Teilnahme an der ersten, groß angelegten Kundgebung am 30. April
und der entschlossene, laute Protest dagegen. Ihre eigene Begründung, die „Angst vor
linksextremen Gewalttätern“, ist zynisch, wenn man bedenkt, dass nach ihrer letzten Kundgebung
GegendemonstrantInnen von BesucherInnen der AfD-Kundgebung gewaltsam angegriffen und
verletzt wurden.

Dieser Rückzieher ist ein großer Erfolg für alle linken Kräfte in Fulda und zeigt, dass gemeinsame
und konsequente antirassistische Arbeit Früchte tragen kann. In Fulda trauen sich RassistInnen
aktuell nicht, in der Öffentlichkeit aufzutreten – Fulda gehört uns!

Gegen Sexismus, Rassismus und Kapitalismus!
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